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Auskunft und Beratung

Koordinationsstelle

Eine Koordinationsstelle betreut die Demonstrations be triebe
und unterstützt Besuchergruppen bei der Betriebs auswahl. Sie
kennt die Schwerpunkte der verschiedenen Höfe und  berät die
Presse bei Recherchen zum Ökolandbau. 
Kontakt zur Koordinationsstelle erhalten Sie  unter

www.demonstrationsbetriebe.de

Auf dieser Website finden Sie außerdem aktuelle Ver an stal  tungs -
hinweise und ausführliche Portraits dieser Vorzeige höfe.

www.oekolandbau.de
informiert 

u Verbraucher 
u Lehrer und Schulen
u Kinder und Jugendliche
u Journalisten
u Landwirte und Verarbeiter
u Händler und Großverbraucher

umfassend über den ökologischen Landbau. Die Inhalte sind
zielgruppengerecht aufbereitet.

Ein Netzwerk von Biohöfen

Mehr als 200 ausgewählte Höfe

Von Apfelanbau über Rosenzucht bis Ziegenhof – in
Deutschland wirtschaften mehr als 19 000 Betriebe nach
ökologischen Richtlinien. Aus dieser Vielfalt hat das
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz mehr als 200 Biohöfe als
Demonstrationsbetriebe ausgewählt. Sie öffnen für
Besucher und Presse ihre Türen und zeigen, wie
Ökolandbau in der Praxis funktioniert.

Besuchen Sie die Demonstrationsbetriebe!

Lassen Sie sich in den Betrieben den Ökolandbau, seine
Besonderheiten, Vorzüge und Herausforderungen, an -
schaulich erläutern. Dieses Angebot richtet sich an
Fach leute genauso wie an Verbraucher. Auch Gruppen
wie Vereine oder Schulklassen sind willkommen. Er kun -
digen Sie sich bei Ihrem Wunschbetrieb nach einer Hof-
oder Feldführung. Die Betriebe führen auf Anfrage auch
Veranstaltungen speziell für Ihre Fragestellungen durch. 

Bundesprogramm Ökologischer Landbau

Das Demonstrationsbetriebsnetz ist ein Projekt des Bun -
desprogramms Ökologischer Landbau. Dieses Pro -
gramm ist ein wesentlicher Baustein des Bundes minis -
te riums für Ernährung, Landwirtschaft und Ver braucher -
schutz zur Unterstützung des Ökolandbaus. 
Ziel ist es, die Rahmenbedingungen für die ökologische
Landwirtschaft deutlich zu verbessern und ein gleich ge-
wichtiges Wachstum von Angebot und Nachfrage zu
erzielen. Deshalb setzen die Maßnahmen des
Programms auf allen Stufen der Wertschöpfungskette
an – von der Erzeugung bis hin zum Verbraucher. 

Mehr dazu im Internet unter
www.bundesprogramm-oekolandbau.de
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Zahlen – Daten – Fakten

Tierhaltung, Futterbau, Hoffleischerei

Arbeitskräfte
Betriebsleiterehepaar im Landwirtschaftsbetrieb, 
1 Flei schermeister und 1 Mitarbeiter für Schlachtung,
Fleischerei und Hofladen 
Standort
Höhenlage: 125 m über N.N.
Durchschnittliche Jahresniederschläge: 564 mm
Durchschnittliche Bodenpunkte: 25 – 30, 
auf hoffernen Schlägen 50
Bodenart: stark lehmiger Sand/ sandiger Lehm, 
auf hoffernen Schlägen: Lehm/schluffiger Lehm
Betriebsfläche
Landwirtschaftlich genutzte Fläche: 85 ha
Ackerfläche: 81 ha; Dauergrünland: 4 ha
Fruchtfolge
Dynamische Fruchtfolge: Weizen/Roggen, Sommer gerste/
Hafer, Lupinen, Ölfrüchte, Weißklee, Zwischenfrüchte/ Stoppel -
früch te
Tierhaltung
120 Mastschweine pro Jahr (Deutsche Edelschwein x Deut sches
Landschwein)
Aufstallung
Tiefstreuställe
Fütterung
Hofeigenes Getreide, eigene Futtermischung, Grünfutter
Verarbeitung
Eigene Schlachtstätte, Hoffleischerei und Hofladen,
Getreideaufbereitung

Verkaufszeiten Hofladen
Jede Woche hofeigene Hausschlachtewurst und Frischfleisch 
Fr. 9.00 bis 18 .00 Uhr und nach Vereinbarung
Außer-Haus-Service: Spanferkel, Schlachteplatten, Kalte Platten
Anbauverband
Bioland: www.bioland.de

Standort

So finden
Sie uns

Thießener Landhof:

Bäuerliche Fleischerzeugung und
handwerkliche Verarbeitung

Der Thießener Landhof liegt im Naturpark „Hoher
Fläming“, ca. 90 km südlich von Berlin am Rande der
Lutherstadt Wittenberg. Der Familienbetrieb wurde 1993
gegründet. Die von den Großeltern übernom me ne
Hofstelle wurde von Ines und Sven Gürth grundle gend
saniert und um ein neues Schlachthaus mit Flei sche rei
und Hofladen erweitert.
Seit 2002 arbeitet der Thießener Landhof nach den
Richtlinien des Bioland-Verbandes.
Im Ackerbau wird Brot- und Futtergetreide erzeugt. Das
Ge treide wird in der eigenen Reinigungsanlage aufberei-
 tet. Zukünftig soll die Saat gut  vermehrung und -aufbe rei -
tung ausgebaut werden.
Einen wesentlichen Schwer punkt bildet die Haltung von
Mastschweinen sowie deren Di rektvermarktung in der Hof   -
fleischerei in Form von Fleisch und Wurst waren. Die Tiere
wer den behutsam ge mästet, wach sen langsam und
natür lich heran. Zur Schlach tung ha ben sie ein Gewicht
von ca. 120 – 150 kg und sind älter als ein Jahr. Da sich die
Schlachtstätte direkt auf dem Hof befindet, entfallen
Tiertransporte, was Voraus setzung für eine stressfreie
Schlachtung ist. Es wird ausnahmslos Fleisch von hofeige-
nen Tieren verarbeitet. Die Herstellung der Haus schlachte -

erzeug nis se erfolgt nach bester
handwerklicher Tradition. Auf
Basis der Richtlinien des
Bioland-Verbandes wird be son-
 ders darauf geachtet, in einem
ge schlossenen Kreis lauf zu pro-
duzieren und so zur Erhaltung
der na tür lichen Ressourcen
beizutragen.

Wittenberg

Ansprechpartner und Kontakt
Thießener Landhof GbR
Ines und Sven Gürth
Thießen Nr. 2
06888 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: (03491) 885153  
Fax: (03491) 408945
E-Mail: Thiessener.Landhof@t-online.de

B2 von Lutherstadt
Wittenberg Richtung Pots -
dam. In der Ortslage Karlsfeld
links abbiegen Rich tung Thie -
ßen/Schmilken  dorf. 
Am Ortsein gang von Thießen
rechts abbiegen, dann rechts
direkt am Dorfplatz liegt der
Hof.
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